
Exzellenter Service und persönliche Be-
ratung rund um das Gehör – dafür steht der 
Hörgeräteakustiker-Betrieb von Bastian Rode. Seit 
fast acht Jahren führt der Akustikermeister sein 
Geschäft in Eschwege und seit Anfang Januar nun 
auch in Sontra. „Wir haben viele Kunden, die extra 
aus Sontra zu uns kommen“, erklärt Bastian Rode. 
„Jetzt freuen wir uns darauf, sie direkt hier zu be-
treuen.“ Hörgeräteakustikermeisterin Selina Scheel, 
die viele Kunden aus dem Eschweger Geschäft ken-
nen, ist hier vor Ort, verstärkt wird sie durch Gesellin 
Johanna Liebsch aus Nentershausen, die in Kürze 
eine Weiterbildung zur Meisterin absolviert. Sowohl 
Bastian Rode als auch Selina Scheel sind ausgebilde-
te Pädakustiker und bieten auch die Versorgung von 
Hörgeräten für Kinder an. Und auch wer unter chro-
nischen Ohrgeräuschen wie Tinnitus leidet, ist bei 
dem Team von Bastian Rode in den besten Händen. 
Außerdem bietet der Fachbetrieb auch Gehör- und 
Schwimmschutz oder moderne Kopfhöreranlagen 
für das Fernsehen an. Der moderne Handwerksbe-
trieb ist auch immer auf der Suche nach ausgebil-

deten Fachkräften, ganz aktuell sucht Bastian Rode 
für das Geschäft in Eschwege Verstärkung. Passend 
zur Neueröffnung hat Hörgeräte Rode auch attrakti-

ve Angebote, so gibt es 25 Prozent Rabatt beim Kauf 
eines neuen Hörgerätes, zusätzlich sind Batterien 
um 50 Prozent reduziert. Zu finden ist der Akustik-

betrieb in der Niederstadt 7. Öffnungsz.: Mo., Di., Do. 
und Fr. von 9 bis 13 Uhr + 14 bis 18 Uhr. Mi. von 9 bis 
13 Uhr. Tel. 05653 - 91 70 770.  (mas)

Haben Sie schon gehört?
ANZEIGE

Die Experten fürs Gehör: (v.l.) Johanna 
Liebsch, Julia Rode, Bastian Rode und Selina Scheel 
bietet exzellenten Service.  FOTO: HÖRGERÄTE RODE
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Es wird nahtlos weitergehen
Neuer Pachtvertrag für das Bürgerhaus Schwebda ist unter Dach und Fach

vorbestellt werden“, so der
Bürgermeister und seine
Stellvertreterin unisono. Ger-
hold Brill bricht abschlie-
ßend eine Lanze für beide
gastronomisch betriebenen
Bürgerhäuser von Meinhard:
„Wir dürfen uns glücklich
schätzen, mit den Familien
Ruelberg in Schwebda und
Thriene in Grebendorf so gut
bestückt zu sein“, wünschte
er schon jetzt der Familie
Merling viel geschäftlichen
Erfolg.

den Weg beibehalten, den die
Familie Ruelberg eingeschla-
gen hat, wir setzen weiter auf
die deutsche Küche, verbun-
den mit regionalen Speziali-
täten“, macht die neue Päch-
terin bei der Vertragsunter-
zeichnung deutlich.

„Für uns ist es ganz wich-
tig, dass schon jetzt die Fron-
ten geklärt sind, weil keine
Lücke entsteht und Aufträge
für Festlichkeiten angenom-
men werden können, die für
die Zeit nach dem 30. Juni

Rat und Tat an meiner Seite
stehen als auch Elli Dingel
und Herbert Rettberg, die mir
bereits ihre Unterstützung
signalisiert haben. Speziell
die Qualitäten von Koch-Ko-
ryphäe Herbert Rettberg ist
am Anfang für mich eine
wichtige Komponente“, er-
klärt Margarita Merling. Zu-
kunftsorientiert denkt sie
freilich auch daran, eine qua-
lifizierte Köchin oder einen
engagierten Koch einzustel-
len. „Natürlich möchte ich

übernehme, bleibt mir die
Möglichkeit; viele weitere
neue Gäste kennenzuler-
nen“, ergänzt die aus Russ-
land stammende Pächterin,
die auf uneingeschränkte Un-
terstützung von Ehemann Ar-
tur und den beiden 13 und 15
Jahre jungen Töchtern bauen
kann.

Darüber hinaus darf sich
Margarita Merling weiterer
Starthilfe sicher sein: „So-
wohl Doris und Arno Ruel-
berg wollen bei Bedarf mit

VON HARALD TRILLER

Schwebda – Doris und Arno
Ruelberg, die seit sage und
schreibe 39 Jahren Pächter
des Bürgerhauses in Schweb-
da sind und seither mit gro-
ßem Engagement das Restau-
rant führen, gehen im Som-
mer in den wohlverdienten
Ruhestand. Und das dürfen
sie mit ruhigem Gewissen,
auch gegenüber der Gemein-
de Meinhard, denn schon zu
Jahresbeginn steht fest, der
Betrieb wird nahtlos weiter-
gehen.

Der neue Pachtvertrag ist
unterzeichnet. Meinhards
Bürgermeister Gerhold Brill
und die Erste Beigeordnete
Friederike Gruß haben, im
Beisein von Doris und Arno
Ruelberg, das Papier am
Samstag zusammen mit Mar-
garita Merling unterzeichnet.
Die kompetente Nachfolge-
rin ist eine absolute Fachfrau,
die zehn Jahre lang an der
Seite von Elli Dingel und Her-
bert Rettberg die Gäste im
Hotel „Zum Schwan“ in Wan-
fried bediente und auch als
Leiterin im Servicebereich
die nötigen Erfahrungen ge-
sammelt hat.

„Auch bei uns im Bürger-
haus Schwebda ist sie keine
Unbekannte, Margarita ge-
hört seit einem Jahr zu unse-
rem Team und nicht nur wir,
sondern auch unsere Kunden
und treuen Gäste sind ange-
tan von ihrer Freundlichkeit.
Sie findet immer wieder die
richtigen Worte“, schwärmt
Doris Ruelberg. „Und bis ich
am 1. Juli das Bürgerhaus

Vertragsunterzeichnung: Im Beisein von Doris und Arno Ruelberg (stehend) setzten (von rechts) Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill, die künftige Pächterin des Bürgerhauses in Schwebda, Margarita Merling, und die Erste Beigeord-
nete Friederike Gruß ihre Unterschriften unter das Abkommen. FOTO: HARALD TRILLER

Feldenkrais-Kurs
startet wieder
am 13. Januar
Eschwege – Nach den Weih-
nachtsferien beginnt beim
Kneippverein Eschwege ein
neuer Feldenkrais-Kurs. Start
ist am Montag, 13. Januar,
um 16.30 Uhr im Gymnastik-
raum der Werraland-Werk-
stätten in Eschwege am Hes-
senring. Kursleiter ist Wolf-
gang Hielscher, Feldenkrais-
lehrer seit 18 Jahren. Neue
Teilnehmer sind herzlich
willkommen; gern kann an
einer Schnupperstunde teil-
genommen werden. In der
Feldenkrais-Methode geht es
um Körperwahrnehmung,
Konzentration und natürli-
ches Bewegen. Der Kurs eig-
net sich für Menschen jeden
Alters, die ihren Alltag mit
mehr Leichtigkeit und Freu-
de erleben wollen.

Weitere Informationen:
Wolfgang Hielscher, Telefon
0 56 57/91 34 90, und Margit
Burgheim, Telefon 0 56 51/
9 52 41 78. esp

Schippelessen
eröffnet das
Wanderjahr
Hessisch Lichtenau – Mit dem
Schippelessen eröffnet der
Hessisch-Waldeckische Ge-
birgs- und Heimatverein Heli
1894 sein Wanderjahr. Dazu
werden alle Mitglieder am
Samstag, 18. Januar, in das
Café Märchenstube in Fürs-
tenhagen eingeladen. Los
geht es um 12 Uhr. Um eine
vorherige Anmeldung bis
Montag, 13. Januar, bei Karin
Kuhnert wird gebeten. Tele-
fon: 0 56 02/9 09 94 96; E-
Mail: karin.kuni@web.de. esp


